
Deeskalationstraining

In Konfliktsituationen das Richtige tun
torschule in Rietberg, statt. Der
Teilnahmebeitrag inklusive Ver-
pflegung beträgt fünf Euro und
kann vor Ort gezahlt werden. Nä-
heres und Anmeldung bis zum 6.
Oktober bei Maria Stein
(w 05244/9274512; E-Mail: Ma-
ria.Stein@gt-net.de) oder Wencke
Meiertoberens, (w 05244/
9274524; E-Mail: Wencke.Meiert-
oberens@gt-net.de).

gen. Der Fachdienst Jugendpflege
bietet den Teilnehmern die Mög-
lichkeit, ihre Erfahrungen einzu-
bringen und sich auszutauschen.
Das Seminar richtet sich an alle
ab 16 Jahren, die in der offenen
oder verbandlichen Jugendarbeit
tätig sind oder werden wollen.

Die Veranstaltung findet am
Samstag, 15. Oktober, von 9.30
bis 17 Uhr im Jugendhaus Süd-

Kreis Gütersloh (gl). Gewalt
und ungelöste Konflikte sind im-
mer häufiger in der Kinder- und
Jugendarbeit zu finden. Aber was
ist eigentlich Gewalt? Wo fängt
Gewalt an? Wie kann man reagie-
ren? Was ist im Vorfeld tun, damit
es erst gar nicht dazu kommt? Um
diese Fragen geht es beim De-
eskalationstraining des Kreises in
Spielen und praktischen Übun-

Jugendleiter

Das Kindeswohl im Auge haben
tuationen im Ferienlager, in der
Gruppenstunde oder in Projekten
besser einschätzen und darauf
angemessen reagieren können.
Näheres und Anmeldung bis 30.
September bei: Barbara Grube
(w 05244/9274523; E-Mail: Bar-
bara.Grube@gt-net.de) oder Wen-
cke Meiertoberens (w 05244/
9274524; E-Mail: Wencke.Meiert-
oberens@gt-net.de).

bis 21 Uhr im Jugendhaus Süd-
torschule in Rietberg statt. Die
Teilnahme ist kostenlos.

In der Schulung geht es unter
anderem um die Rechte und Be-
dürfnisse von Kindern und Ju-
gendlichen, die Definition von
Kindswohlgefährdung sowie um
Wege zur Intervention und zur
Prävention. Ziel der Veranstal-
tung ist es, dass Jugendleiter Si-

Kreis Gütersloh (gl). Das Wohl
von Kindern und Jugendlichen ist
ein wichtiges Thema. Sensibili-
sieren und informieren möchte
der Kreis Gütersloh mit der Fort-
bildung „Kindeswohl(gefähr-
dung)“. Angesprochen sind alle
Aktiven in der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Die Fortbildung des
Fachdiensts Jugendpflege findet
am Mittwoch, 5. Oktober, von 18

Heute

Sprechstunde der
SPD im Kreishaus

Kreis Gütersloh (gl). Die
SPD-Kreistagsfraktion hält
heute, Mittwoch, von 16 bis
17.30 Uhr eine Bürgersprech-
stunde im Kreishaus Güters-
loh, Herzebrocker Straße 140,
ab. Vorsitzende Ulla Ecks steht
in dieser Zeit Rede und Ant-
wort, auch unter w 05241/
851026.

Kreis Gütersloh

Die Menschen in Verl haben kreisweit mit 25 666 Euro das höchste Einkommen zur Verfügung, die in Borg-
holzhausen mit 20 050 das niedrigste. Kreisweit hatte im Jahr 2009 jeder Bürger 22 587 Euro im Portemon-
naie, 551 Euro oder 2,5 Prozent weniger als zwölf Monate zuvor. Der Durchschnittswert im Nachbarkreis
Warendorf betrug 20 723 Euro je Einwohner.

Borgholzhausen ist Schlusslicht im Kreis
Kreis Gütersloh (mn). Um 287

Euro haben die Gütersloher den
durchschnittlichen Einkommens-
wert je Kreisbürger knapp ver-
fehlt: 22 300 Euro betrug das ver-
fügbare Einkommen pro Person
in 2009, 508 Euro oder 2,2 Prozent
weniger als 2008. Die Kreisstadt
verlor im landesweiten Vergleich
drei Plätze und liegt nun auf Rang
67.

Schlusslichter im Kreisver-
gleich sind wie in den Jahren zu-

vor die Borgholzhausener mit ei-
nem verfügbaren Einkommen von
20 050 Euro. Allerdings: Die Men-
schen in der Lebkuchenstadt leg-
ten entgegen dem Negativtrend
als einzige im Kreisgebiet zu:
Durch das Plus von 99 Euro (0,2
Prozent) kletterte Borgholzhau-
sen in der Landesliste innerhalb
eines Jahres von Platz 175 auf
Rang 159.

NRW-weit aufgerückt sind
trotz Einkommensverlusten auch

die Bürger von Halle (von Platz
139 auf 126) und Werther (von 137
auf 127), deren Bürger nur ein
Euro beim verfügbaren Einkom-
men trennt: Halles 20 587 und
Werthers 20 586 Euro bedeuten
kreisweit nur Platz 10 und 11 bei
13 Kommunen. Hinter Werther
und vor Schlusslicht Borgholz-
hausen rangiert Harsewinkel mit
einem verfügbaren Einkommen je
Bürger von 20 442 Euro, 343 we-
niger als ein Jahr zuvor. Der

Rückgang fällt in der Mähdre-
scherstadt mit 1,8 Prozent aber
geringer aus als der Kreisdurch-
schnitt von 2,5 Prozent.

Wie die Menschen in Verl und
Versmold mit 3,7 Prozent büßten
auch die in Rietberg (21 821 Euro,
NRW-Rang 79 statt 71) und Her-
zebrock-Clarholz (21 064, Rang
102 statt 88) mit einem Minus von
drei Prozent überdurchschnitt-
lich viel ihres verfügbaren Ein-
kommens ein.

Statistik zum verfügbaren Einkommen

Verls Bürger
haben das meiste
Geld in der Börse

büßte im landesweiten Ranking
auch vier Plätze ein, steht mit Po-
sition 24 in NRW aber weiter
glänzend da.

Ähnliches gilt für die Menschen
in Schloß Holte-Stukenbrock
(25 375 Euro, minus 2,8 Prozent,
Rang 28) und Versmold (24 451,
minus 3,7 Prozent, Rang 32). 2004
hatten die Bürger der „Wurst-
Stadt“ mit Platz 10 (25 680 Euro)
noch die beste Landesplatzierung
einer Gütersloher Kreiskommune
in den vergangenen sechs Jahren
erreicht.

Wie die Einwohner von Verl,
Schloß Holte-Stukenbrock und
Versmold haben nach Angaben
der Landesstatistiker auch die
von Steinhagen (23 291, minus 2,3
Prozent, NRW-Rang 45) und Rhe-
da-Wiedenbrück (23 156, minus
2,7 Prozent, Rang 48) kreisweit
überdurchschnittlich viel Geld im
Portemonnaie. Die Bewohner der
übrigen acht Kommunen kom-
men an den Kreisschnitt von
22 587 Euro allerdings nicht he-
ran.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Jeder
Bürger im Kreis Gütersloh hat im
Jahr 2009 – statistisch gesehen –
über ein deutlich höheres Jahres-
einkommen verfügt als im Lan-
desdurchschnitt. Mit 22 587 Euro
pro Person waren es in Folge der
Wirtschaftskrise zwischen Borg-
holzhausen und Langenberg zwar
551 Euro oder 2,5 Prozent weni-
ger als im Spitzenjahr 2008, aber
immerhin noch 2905 Euro mehr
als in ganz Nordrhein-Westfalen
(19 682).

Nach den vom Statistischen
Landesamt veröffentlichten Zah-
len haben im Kreis Gütersloh
nach wie vor die Verler mit einem
verfügbaren Einkommen von
25 666 Euro die Nase vorn – ob-
wohl sie mit einem Minus von
1167 Euro oder 3,7 Prozent kreis-
weit die höchsten Verluste im Ver-
gleich zum Vorjahr hinnehmen
mussten. Die Stadt am Ölbach

An ihrem ersten Tag beim Kreis Gütersloh begrüßten Kreisdirektor Christian Jung (rechts), Personalleiterin
Jutta Hunkenschröder (links) und Ausbildungsleiterin Simone Kramer (2. v. l.) die neuen Auszubildenden:
(v. l.) Patrick Bollweg, Marina Balsmeier, Khalid Aghnima, Markus Elbracht, Annika Okrasa, Laura Fort-
kord, Laura Bodenberger, Daniel Lamanuzzi, Linda Aras, Maleen Kottke sowie Karl Mathias Ellersiek.

Anmelden

Gebetswache mit
aktuellem Bezug

Engagement und forderten sie
zum Weitermachen auf.

Das Gebet geht auf eine Bitte
des ehemaligen Bundeskanzlers
Konrad Adenauer zurück. Er rief
Anfang der 50er-Jahre vor seiner
Russlandreise Christen zum Ge-
bet auf, damit seine Bitte um
Freilassung der letzten Kriegsge-
fangenen positiv beschieden wer-
de. „Wir haben auf der Welt der-
zeit mehr Kriege und kriegerische
Auseinandersetzungen als je zu-
vor“, sagte Flore zur Aktualität
des Friedensanliegens.

Der dreitägige Aufenthalt wird
finanziell vom Erzbistum unter-
stützt. Am Freitag, 28. Oktober,
wird die Gebetswache um 20 Uhr
durch Präses Rasche in der Klos-
terkapelle eröffnet. Danach be-
ginnt die Anbetung vor der Mons-
tranz. Gottesdienste, Beststunden
und Vorträge prägen den Samstag
wie auch den Sonntag, bevor die
Gebetswache mit einem gemein-
samen Mittagessen ausklingt.

Kreis Gütersloh (ms). Schützen
des Bezirksverbandes Wieden-
brück bereiten derzeit die nächste
dreitägige Gebetswache für den
Frieden in der Welt vom 28. bis 30.
Oktober im Bergkloster Bestwig
vor. Fest steht schon jetzt: Diöze-
sanpräses Rüdiger Rasche und
Weihbischof Hubert Berenbrin-
ker werden an dem 40-stündigen
Gebet teilnehmen.

Schützen und alle Männer, de-
nen das Gebetsanliegen am Her-
zen liegt, können sich mit Johan-
nes Flore unter w 05244/2342 in
Verbindung setzen. Der Varensel-
ler koordiniert mit Johannes Peitz
die Gebetswache. Das 50-Jährige,
das 2010 von zahlreichen Schüt-
zen mitgefeiert wurde, ist noch
immer nicht abgeschlossen.

Vor Tagen erst besuchten die
beiden Männer Erzbischof Hans-
Josef Becker und Weihbischof
Hubert Berenbrinker in Pader-
born. Die kirchlichen Würdenträ-
ger dankten den Schützen für ihr

Eine Fotonachlese von der Jubiläumsfeier „50 Jahre Gebetswache“ ha-
ben Johannes Peitz (links) und Johannes Flore (rechts) Weihbischof
Hubert Berenbrinker überreicht.

DRK

Samstag wieder
Erste-Hilfe-Kurse

Kreis Gütersloh (gl). Das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
führt am Samstag, 10. Septem-
ber, Lehrgänge „Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen“ durch.
Ein Kursus findet von 8 bis
14.30 Uhr beim DRK-Ortsver-
ein Gütersloh, Kaiserstraße 38,
statt. Weitere Seminare gibt es
von 13 bis 19.30 Uhr im DRK-
Heim in Harsewinkel, De-
chant-Budde-Weg 9, sowie im
DRK-Heim Schloß Holte,
Schwalbenweg 28. Anmeldung
unter w 05241/988616.

Unter dem verfügbaren Ein-
kommen verstehen die Statistiker
die Einkommenssumme (Arbeit-
nehmerentgelt und Einkommen
aus selbstständiger Arbeit sowie
Vermögen), die den privaten
Haushalten – nach Abzug von
Steuern und Sozialabgaben sowie
zuzüglich empfangener Sozial-
leistungen – für Konsum- und
Sparzwecke zur Verfügung ste-
hen. Der Vergleichswert ist ein In-
dikator für die lokale Kaufkraft.

Hintergrund

Termine & Service

HHKreis Gütersloh

Mittwoch,
7. September 2011

CDU-Kreistagsfraktion: 17 bis
18 Uhr Sprechstunde, Kreis-
haus Gütersloh.
SPD-Kreistagsfraktion: 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde im
Kreishaus Gütersloh.
Miele-Seniorenkreis: 15 Uhr
Treffen im „Gütersloher Brau-
haus“, Unter den Ulmen.
Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Versmold, Borgholzhausen,
Werther und Rheda-Wieden-
brück.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 13 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112.
Psychosozialer Krisendienst:
w 05241/531300.

Schuldenkrise

Brinkhaus spricht
mit der Basis

Kreis Gütersloh (gl). Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
und Kreisvorsitzende Ralph
Brinkhaus will mit den heimi-
schen Unionsmitgliedern über
die Lösung der europäischen
Finanz- und Schuldenkrise ins
Gespräch kommen. Dabei will
er die Basis aus erster Hand
über die aktuelle Situation in
Sachen Staatsverschuldungen
informieren. Der Gedanken-
austausch soll am Dienstag, 13.
September, ab 20 Uhr im Kon-
ferenzraum eins der Stadthalle
Gütersloh stattfinden. Hinter-
grund des Treffens ist die Ende
September im Deutschen Bun-
destag anstehende Entschei-
dung über den Weg aus der
Krise, die derzeit viele Men-
schen auch im Kreis Gütersloh
mit Sorge erfüllt.

25 in Steinhagen-Brockhagen
statt. Los geht es am Samstag um
15 Uhr.

nächsten gemeinsamen Probe. Sie
findet im Landgasthaus Beck-
mann an der Gütersloher Straße

Der gemischte Projektchor des
Sängerkreises Halle trifft sich am
Samstag, 10. September, zur

Kurz & knapp

Kreisverwaltung

Elf Auszubildende in sechs Berufen
nischen Fachangestellten Laura
Fortkord (Gütersloh). Und als
Vermessungsoberinspektoran-
wärter vervollständigt Karl Ma-
thias Ellersieck (Borgholzhausen)
bei der Kreisverwaltung seine Be-
rufsausbildung.

Zur Einführungswoche gehört
auch ein Rahmenprogramm mit
Führungen durch das Kreishaus
Gütersloh und mehrere Abteilun-
gen sowie mit Besuchen bei wei-
teren Einrichtungen des Kreises.
Unter anderem werden die Aus-
zubildenden die Kreispolizeibe-
hörde, den Bauhof sowie den
Guts- und den Kiebitzhof des
Wertkreises Gütersloh (ehemals
Werkstatt für behinderte Men-
schen) besichtigen.

erste Eindrücke davon zu gewin-
nen, was in den nächsten drei
Jahren auf sie zukommen wird.

Verschieden sind die Berufszie-
le der Neuen: Khalid Aghnima,
Linda Aras, Laura Bodenberger
und Annika Okrasa (alle aus Gü-
tersloh) sowie Maleen Kottke aus-
Herzebrock-Clarholz möchten
Verwaltungsfachangestellte wer-
den. Patrick Bollweg aus Steinha-
gen wird Vermessungstechniker.
Bachelor of Laws dürfen sich
nach erfolgreichem Abschluss ih-
rer Lehrzeit Marina Balsmeier
(Delbrück-Ostenland) und Daniel
Lamanuzzi (Minden) nennen.
Zum Straßenwärter lässt sich
Markus Elbracht (Rheda-Wie-
denbrück) ausbilden, zur Medizi-

Kreis Gütersloh (gl). Elf junge
Menschen haben beim Kreis Gü-
tersloh in sechs verschiedenen
Berufsbildern eine Ausbildung
begonnen. Kreisdirektor Christi-
an Jung begrüßte die sechs Frau-
en und fünf Männer am ersten
Tag mit einem „Herzlich Will-
kommen“ im Kreishaus Güters-
loh. Dass ihnen ihr neuer Arbeits-
platz schon bald nicht mehr
fremd ist, dafür sorgen während
der Einführungswoche die Aus-
bildungsleiterinnen Nicola Lütke
und Simone Kramer unter ande-
rem mit einer Rallye durch das
Verwaltungsgebäude. Die Auszu-
bildenden haben dabei Gelegen-
heit, sich selbst und ihren Arbeit-
geber näher kennenzulernen und
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